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Sonnabend, 27. Mai. (Morgen- Ausgabe.) 


Danziger? Jeilung. 
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N 669 ER Hamburg; Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 8.4 Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumenn⸗Hartmann's Buchhandlung. 1871. 


mit den fränzöſiſchen Truppen mit Verluſt zurückge⸗ 
ſchlagen. Die italienifhe Panzerfregatte „Roma“ 
und die ſpaniſche Panzercorvette „Arpides“ halten f 
ſich in der Nachbarſchaft zur Beſchützung der In⸗ 

tereſſen italieniſcher und fpanifcher Unterthanen auf. ö 
Die engliſche Panzerfregatte „Defence“ ging am 9. k 
von Malta nach Algier in See. 


Italien. 
Rom, 23. Mai. Man verſichert, der Papſt 
habe ausdrücklich erklärt, er werde den deutſchen Ge⸗ 
fandten, Grafen Braſſier de Saint Simon, 
unter keiner Bedingung empfangen, wenn derſelbe, . 
wie es heißt, zu gleicher Zeit beim Papſte und beim 1 
Könige Victor Emanuel acereditirt werden ſollte. 


achtzig Revolutionsjahren Frankreichs die acht Jahr. 
hunderte des Ruhmes und der Größe der Monarchie“ 
entgegen. Von den großen liberalen Provinzial. 
blättern, welche durch den der Republik günſtiger 
Ausgang der letzten Municipalwahlen ſich gekräftig 
fühlen, wird übrigens eine ſehr entſchiedene Po 
lemik gegen dieſe Reſtaurations⸗Propaganda geführt 
fo namentlich von dem „Progrés“ in Lyon. 
der „Gironde“ in Bordeaux, dem „Phare de I: 
Loire“ in Nantes, dem „Echo du Nord“ in Lille, 
dem „Progres Libéral“ in Toulouſe ꝛc. In letzte 
rem Blatte vertheidigt ſogar der alte Monarchiſt de 
Rémuſat mit großer Energie und logiſcher Schärfe 
die Sache der Republik. Die „Gironde“ ihrerfeite 
weiſt zur Illuſtration der acht Jahrhunderte mo; 
narchiſcher Größe und Glorie auf die Emeuten, 
die Bürgerkriege, die Bartholomäus nacht, bir 
Dragonaden, den Bankerott des Königthums 
die Tollheiten von Verſailles und die Schande des 
Hirſchparkes, die Lettres de cachet ꝛc. hin, un 
darzuthun, wie wenig die Leute, welche eine ſolch 
Vergangenheit hinter ſich haben, berechtigt feien, 
als Ankläger gegen die Revolution aufzutreten. — 
Was Thiers ſelbſt betrifft, fo hat er, in Folge dee 
Antrages der Linken, ihm für fernere zwei Jahre die 
Executivgewalt zu übertragen, die Erklärung abge. 
gegeben, daß er bald von dem öffentlichen Leben zu⸗ 
rückzutreten entſchloſſen iſt. So wie der Pariſer Aufſtam 
niedergeworfen ſein wird, berichtet aus ſehr guter Quell 
ein Correſpondent des „Nord“, gedenkt Thiers ein 
von ihm ausgearbeitetes Abkommen mit engliſchen 
und niederländiſchen Banken zur ſofortigen Zahlung 
von 1500 Millionen Franes Kriegsentſchädigung der 
Nationalverſammlung zur Genehmigung zu unter⸗ 
breiten. Die Zahlung dieſer Summe würde ſeitens 
der deutſchen Truppen die Le Forts von 
Paris, ſowie der Departements der Oiſe, der Seine⸗ 
et⸗Oiſe, der Seine⸗et⸗Marne und der Seine nach 
ſich ziehen. Allerdings würde dies Anlehen unter 
drückenderen Bedingungen als zu normalen Zeiten 
zu Stande gebracht werden müſſen; die Bedingungen 
deſſelben wären jedoch immer noch günſtiger, als die 
des während des Krieges abgeſchloſſenen Morgan⸗ 
Gambetta⸗Anlehens. Als Unterpfand ſollen den 
Banken, mit welchen das Anlehen negociirt wird, die 
Staatswaldungen dienen. So wie das Anlehen 
offiziell notirt und die Summe von 1500 Millionen 


lingen, ſo wollen ſie ein Plebiscit anordnen. Es 
könnte dann leicht jo kommen, daß die Berfailler 
Verſammlung das nämliche Schickſal hätte, wie die 
geſetzgebende von 1849/51, die, was ihre Mitglieder 
und ae anbetrifft, jo ziemlich die näm⸗ 
liche war. 

* Daß die Reaction auch in Deutſchland die 
Pariſer Anarchie benutzt, um ſehr billige Ver⸗ 
dächtigungen gegen die politiſche Freiheit im Allge⸗ 
meinen zu formuliren, darf bei der Gedankenarmuth 
jener nicht überraſchen. Aber erſtaunlich bleibt doch 
die Naivität, mit welcher heute die „Nordd. Allg. Z.“ 
für die Pariſer Brandlegung Niemand anders ver⸗ 
antwortlich macht als — den Liberalismus. Sie 
De ihren 1 5 e hai 2 Gesche 

erſicherung: „Auf den ehernen Tafeln der Geſchichte 
wird es heißen: Der Liberalismus hat Frank⸗ _ marine A den 27. Mai. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. Mai, 62 Uhr Abends. 
Berlin, 26. Mai. Der „Reichsanzeiger“ ver. 
öffentlicht den Friedensvertrag mit den Luſatzar⸗ 
tikel vom 10. Mai 1871 in der bereits bekannten 
Form; ferner das Protokoll vom 20. Mai, betr. 
die Auswechſelung der Ratificntion des Friedens ⸗ 
vertrages und des Vertrages betreffend den Ge⸗ 
bietsaustauſch; endlich das Uebereinkommen vom 
20. Mai, bezüglich der erſten, Seitens Frankreich 
f leitenden Zahlungen. Die Beſtimmungen des⸗ 
elben entſprechen den geſtern vom Fürſten Bis 
marck im Reichstage gemachten Mittheilungen. 


Angekommen den 26. Mai, 9 Uhr Abends. 

Verſailles, 26. Mai. Die Infurreetion 
iſt im Quartier Mouffetard unterdrückt. 6000 ein- 
geſchloſſene Inſurgenten, in Belleville und der 

uttes Chaumont zuſammengedrängt, werfen fort⸗ 
während Petroleumbomben und verurſachen da⸗ 
durch neue Feuersbrünſte. erſtört ſind: die 
Tuilerien, das Gebäude des Finanzminiſteriums, 
das der Präfertur, des Rechnun Shofes, das Hotel 
de Ville, das Leihhaus, das Polizeigebäude. Unter 
den bisher erſchoſſenen Inſurgenten werden ge 
nannt: Amouroux, Brunet, Rigault, Pariſel, Dom⸗ 
browski. Die von den Inſurgenten gefangen ge- 
haltenen Geiſeln ſollen pelt e und der gefangen 
Erzbiſchef von Paris befreit fein. 

Verſailles, 26. Mai, Morgens. Pariſei 
Nachrichten zufolge hielten die Inſurgenten noch 
en den Baſtillenplatz, Charonne, Belleville, 
Menilmontant und Villette beſetzt. Die Regie ⸗ 
rungstruppen nahmen Mazas und die Bahnhöfe 
der Eiſenbahnen nach Lyon und Orleans. Die In- 
ſurgenten brachten die Geiſeln von Mazas nad 
Roquette weg. Die Regierungstruppen griffen 
5 Morgen die Baſtille an. Die Infurgenten 
prengten das Fort Jury geſtern Abend in die Luft. 
— ——— ñvĩͤkü(0kümä1ͤ⸗ç5?2u 


reich angeſteckt und dabei verbrannten auch 
die Tuilerien.“ — Herrn Braß ſcheint dabei jener 
Liberalismus vorgeſchwebt zu haben, den er ſelbſt 
einſt (1848) getragen und ſpäter abgelegt hat; der 
ihn fingen ließ: „Wir färben echt, wir färben gut, 
wir färben mit Tyrannenblut.“ Jener Liberalismus 
des Herrn Braß hatte allerdings einen etwas bran⸗ 
digen Geruch — aber er wird ſelbſt am beſten wiſſen 
wie harmlos derſelbe trotzdem geweſen iſt. 

— Die Bolks⸗Ztg.“ bringt heute eine Erklärung 
der ſämmtlichen Delegirten des Schweitzer' ſchen 
Arbeiter⸗Vereins, in welcher der Bericht der 
Volks.⸗Stg.“ als „lediglich aus Unwahrheiten und 
Entſtellung beſtehend“ und „das Märchen von der 
Beſtechung Schweitzers (in Elberfeld) als böswillig 
Verläumdung“ bezeichnet wird. — Die „Volks.⸗Z.“ 
druckt dieſe Entgegnung ohne ein Wort der Erklä⸗ 
rung ab. 

— Wie hieſige Blätter melden, hat Dr. Strous⸗ 
berg jetzt auch den „Neuen Berliner Viehhof“ wie 
es heißt für 3½ Millionen verkauft! — Vielleicht, 
bemerkt die „Krzztg.“, kommt die Summe den rumä⸗ 
niſchen Coupons zu Gute! 


Frankreich. 

Aus Verſailles wird dem „Dally Tele⸗ 
graph“ berichtet, daß die Geſandten der auswärti⸗ 
gen Mächte die Weiſung erhalten haben, ihre Vertre⸗ 
ter in Paris dahin zu inſtruiren, daß fie den Inſur⸗ 
genten als gemeinen Verbrechern unbedingt jeden 
Schutz verſagen. 
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ſchaft Zeugniß giebt. Der erſte Orkan war der, der in 
5 ſo große Verwüſtungen verurſachte. Wäbrend 
eider 


die warme Luft weniger unangenehm. Die ausgebra 
11 die Sicherheit des Schlee ni 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Mai. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 
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ande zu fein, für die Herr- dem politiſchen Leben zurückziehen. — Das Project — Im Brüſſel war das Gerücht verbreitet, 

ſchergewalt in Anſpruch zu nehmen. Doch wird die der in Verfailles aer B Partei geht jest dat Selig Pyat und Pascal Grouſſet dort ange“ En 275 12 

rage, ob Monarchie, ob Republik, die bereits in den dahin, die jetzige Verſailler Verſammlung durch eine | kommen 2 et 2141 195 88 
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politiſchen Bedingungen darbiete, und ſtellt „den . 336.9 14.805 ſcwad — 
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deſſen wurden die Kabylen faſt in jedem Engagement Helder 
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langt man in den Thronſaal, deſſen Ornamente 
beſonders reich find. Das Bibliothekzimmer hat 
ein voitıeffiihed Deckengemälde von Delacroix. 
Das Schloß Petit Luxembourg fiößt an das große 

2 gleichen Namens; es iſt 1629 von Richelien 

gebaut. 

Das Stadthaus am Gröveplag gelegen, er⸗ 
hielt zwar ſchon am 15. Juli 1533 durch Pierre 
Viole ſeinen Grundſtein, wurde aber erſt unter 
Heinrich IV. 1605 beendet. In der neueren Zeit iſt 
das Hotel de Ville bedeutend vergrößert worden. 
Ueber der Hauptthür iſt ein Basrelief, welches 
Heinrich IV. zu Roß darſtellt, eine Reihe von Niſchen 
zer Fenſterwände enthält Statuen der berühmteſten 
Magiſtratsperſonen von Paris feit der älteſten Zeit. 
Im Innern befinden ſich außer der Wohnung des 
Stadtpräfecten große Säle, in denen der Stadtrath 
Bälle und Feſte zu veranſtalten pflegt. Der Saal 
des Throns, des Zodiakus und die neuangelegten 
Gallerien ſind beſonders hervorzuheben. — Das 
Hotel de Ville war Schauplatz der denkwürdigſten 
Ereigniſſe. 1789 verfammelten ſich hier die Wähler 
von Paris; nach dem Sturm der Baſtille wählten 
ſie bier Bailly zum erſten Maire von Paris. Der 
10. Auguſt 1792 ſtürzte die Gemeindever faſſung; 
die von den Sectionen gebildete Tommune tagte im 
Thronſaale, bis fie am 9. Thermidor bei Robes⸗ 
pierres Fall geſtürzt wurde. Die Julirevolution 
hatte ihr Centrum im Stadthauſe, ebenſo wie die 
Februarrevolution. 

Das Hotel des Monnaies am Quai Conti 
iſt 1771 bis 1775 rom Architecten Antoine gebaut. 
In den verſchiedenen Sälen hat man Gelegenheit, 
das ganze Verfahren bei der Prägung der Münzen 
kennen zu lernen. Sehenswerth vor allem iſt das 
Münzcabinet. 

Das Palais du Quai d'Orſay iſt unter 
Napoleon I. begonnen, unter Louis Philipp beendet; 
es iſt daſſelbe Sitz des Staats raths und des Rech⸗ 
nungshofes. Das Jonere des Gebäudes entſpricht 
dem Luxus, den es nach außen entfaltet. Die präch⸗ 
tigen Säle find mit ten Bildniſſen der berühmteſten 
Staatsmänner von der Hand ausgezeichneter Künſtler, 
wie Delacroix, geſchmückt. 

Das Palais de la Légion d'honnenr wurde 
1786 nach der Zeichnung des Archſtecten Rouſſean 
für den Prinzen Salm gebaut, deſſen Namen es 
trug, bis es Napoleon 1804 kaufte und für den 
Großkanzler des Ordens beſtimmte. Es hat nur 
ein Erdgeſchoß mit einem ſchönen Pavillon, indeß 
je = 2 Säulen, Statuen und Büſten reichlich ges 

mückt. 


welchem unter dem früheren Kaiſerreich der Staats 
rath ſich verſammelte und der Schauſpielſaal. Im 
Pavillon de PHorloge befindet ſich der Saal der 
Marſchälle. Er enthält die Portraits einer großen 
Anzahl franzöſiſcher Marſchälle und Büſten berühm⸗ 
er Generale. Von dieſem Saal gelangt man in 
den Saal des Gardes, dann in den Salon de la 
Balz, deſſen Plafond einen Apollo von Nicolas Loir 
enthält. Der Thronſaal iſt durch Gobelins und ein 
Plafondgemälde von Flemmael geſchmückt; es ſtellt 
die Religion dar, welche la France ſchirmt. — Die 
Dianengalerie, welche 176 Fuß lang und 32 Fuß 
breit ſich hinter den Familienzimmern ausdehnt, 
ſtammt aus Ludwig des XVI. Zeit; fie wird als 
Speifefaal benutzt. — In dem Flügel der Tuilerien, 
welcher am Quai dieſes Schloß mit dem Loubrt 
verbindet, befindet ſich in dem erſten Stock die Ger 
mäldegalerie, in den Parterreräumen ſind Truppen 
caſernirt. Der Pavillon de Marſan wurde früher 
von der Herzogin von Orleans bewohnt. Die von 
Napoleon I. begonnene Verbindungs galerie der Tui⸗ 
ferien mit dem Louvre längs der Rue Rivoli iſt von 
Napoleon III. von 1852—55 hergeſtellt und koſtet 
29,657,763 Fr. Das Innere derſelben iſt zur Auf. 
nahme des Stastsminifteriums, des Miniſteriume 
des Innern, der Telegraphen⸗Dircetion, der Biblio⸗ 
thek, einer permanenten Ausſtellung der ſchönen 
ſcünſte, des Generalſtabs der 1. Militafr⸗Diviſton 
(Commandantur von Paris) eingerichtet. 


Der Brand von Paris. 
Nachfolgend geben wir nach der „Oſtd. Ztg.“ 
einige Notizen über die theils vernichteten, theils 
beſchädigten Paläſte: 

Der Tuilerienpalaſt wurde an Stelle einer 
Ziegelbrennerei errichtet; daher ſein Name. Catharina 
von Medicis begründete ihn 1564, Heinrich IV. ſetzte 
den Bau fort, Louis XIV. vollendete ihn; von dem 
erſteren rührt die Verbindungs gallerie mit dem Louvre 
an der Seine her. Der Palaſt iſt ein langes zwei⸗ 
ſtöckiges Gebäude, deſſen Mittelfagade drei Pavillons 
hat, der mittlere i der de l'Horloge, der nördliche 
der de Marſan, der ſüdliche der de Flore. Louis XIV. 
und Louis XV. wohnten nur kurze Zeit in den Tui⸗ 
lerien. Am 6. Oct. 1789 nahm der König Louis XVI. 
mit feiner Familie in den Tuilerien feine Reſidenz. 
Am 21. Juni 1791 flüchtete er um Mitternacht aus 
dem Schloſſe; zu Varennes angehalten, kehrte er am 
25. Juni zurück. Am 20. Juni 1792 ſtürmte das 


ein. 
Das Palais royal ließ der Cardinal Richelien 
von Jacques Le Mercier von 1624 1646 erbauen. 
Es hieß daher zuerſt 'Hotel de Richelieu, dann Pa⸗ 
lais Cardinal; 1692 wurde daſſelbe Eigenthum 
Philipp von Orleans. Der Regent Philipp legte in 
demſelben die Gemäldegalerie an und feierte hier mit 
ſeinen Roués ſeine berüchtigten Orgien. 1793 erhielt 
das Palais, als es von der Republik confiscirt war, 
den Namen Palais Egalite, 1795 den des Palais 
de Tribunal. 1814 wurden die Orleans in ihr altes 
Beſitzthum wieder eingeſetzt, welches ſie indeß in der 
Februarrevolution wiederum in den Beſitz der Nation 
übergehen ſahen. Die Vorderſeite des Palaſtes, nach 
dem Platze zu, zeigt zwei mit doriſchen und joniſchen 
Säulen geſchmückte, durch Arkaden verbundene Pa⸗ 
villons; drei Thore führen zu dem Vorhof. Die 
beiden Seitenflügel haben zwei Säulenreihen, der 
doriſchen und über dieſer der joniſchen Ordnung; in 
Harmonie hiermit ſteht der Schmuck des Haupt⸗ 
gebäudes. Die Galerie d'Orleans, welche eine Länge 
von 300 Fuß, eine Breite von 40 Fuß hat und ihr 
Licht durch ein Glasdach erhält, bietet durch die 
1 Einrichtung der Läden einen großartigen 
nblid. Im Schloßflügel linker Hand iſt das Theater 
Frangais und das Theater du Palais royal. 


Das Palais Luxen bourg wurde von Des⸗ 
broſſes nach dem kuſter des Palais Pitti in Flo, 
renz 1615 gebaut. In der Revolution war es zuerſt 
Staatsgefängniß, fpäter Sitz des Direktoriums, 
dann der drei Conſuln. Napoleon wies es dem er» 
haltenden Senate zu feinen Sitzungen an; 1814 in- 
ſtallirten ſich in demſelben die neuen Palrs, in der 
Februarrevolution hielten hier die Arbeiter unter 
Louis Blanc ihre Sitzungen. Die Fagıde hat ſchöne 
Verhältniſſe. Die beiden Pavillons find durch Ter⸗ 
raſſen und Galerien verbunden; über dem Haupt⸗ 
eingange erhebt ſich ein Kuppeldach. Im rechten 
5 — des Palaſtes iſt das Treppenhaus. Von den 

älen nennen wir den Warteſaal, Herkules ſaal und 
den bedeutendſten, den Sitzungsſaal (des söances), 
der in Halbkreisform gebaut iſt und von 18 Säulen 
getragen wird. Während wir in dem Warteſaal 
eine Menge berühmter Männer des Alterthums in 
Statuen erblicken, zeigt der Sitzungs ſaal die Statuen 
der bedeutendſten Staatsmänner Frankreichs; auch 
von den berühmten Marſchällen Frankreichs ſind 
hier Büſten anfgeftellt. Von dem Sitzungsſaal ge⸗ 


| 
len ker Eingang in die Gemächer, welche gewöhn⸗ 


den und weiterhin eine unter Louis Philipp von s 
1 erbaute Treppe, welche zur Kapelle führt. 
uf derſelben Seite befindet ſich noch ein Saal, in 


Tamm 


Die Verlobung meiner Tochter Jobauna 
mit dem Kaufmann Herrn H. J. 
Bachrach aus Hamburg beehre ich mich 
lerdurch anzuzeigen. 
öbau W.⸗Pr., im Mai 1871. 
E. Sontows ki. 


Betanntmachung. 

Der diesjährige Bedarf an Bekleidungs⸗ 

2 die Wiang e Wahtmannigait 

un enreinigung ſoll im e der 
Submiſſion verıeben werden. 7 

Verſiegelte Offerten ſind bis zum 30. 

er., Vorm ttags 11 Uhr, im Bureau 

der Feuerwehr auf dem Stadtbofe einzureichen 

und konnen die betreffenden Lieferungsbe⸗ 
dingungen daſelbſt eingeſehen werden. 

anzig, den 16. Mai 1871. 
Die Feuerloſch⸗ Nachtwach: u Strafen: 
reinigungs⸗ Deputation. 


olhwendige Subhaſt ation. 


Das den Bauer Johann u. Joſephine 


Di Dentler ſche Leihbibliothel 

3. Damm No. 13, 5 
for. uernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, emppehlt ſich dem geebrten Publikum 
u zahlre nem Abonne enk Der neue Caka⸗ 
log ik ſchienen. 


+, 

Eine Beſitzung 

von 216 Morgen pr., durchweg Weizen⸗ und 
Gerſtenboden, in vorzüglicher Gultur, bei 
Chriftburg, fol wegen Krankheit des Be⸗ 
ſigers, der ſich zur Ruhe ſetzen will, verkauft 
werden. (5455) 
_ FNäberes bei J. Becker, Chriftburg,, 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein Grundſtück in der Nähe Danzigs, 53° 
M. pr., mit neuen Gebäuden und ſchöͤnem 
Garten (eignet ſich für einen Rentier), brin 

parzellenweiſe verpachtet, 600 % Pacht 


algemeinen Spurnaljirfel 


erlaube mir cin geehrtes Publikum aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Derſelbe enthält 53 der 
gediegenſten deutſchen, engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Journale. Eintritt beliebig. Preis 
nach Auswahl der Journale. Ausführliche 
Profpecte ſtehen gras zu Dienſten. 
Const. Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung, 
x Langgaſſe 55. 
Gleichzeitig verweiſe auf meinen Bücher⸗ 


Leſezirkel, über den ebenfalls Proſpecte u 
Dienſten ſteben. wi; 10 


72 — — REN 


Gambrinus-Halle 


Danzig, Ketterhagerthor No. 3. 2 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mit heutigem Tage 
die Reſtauration im Garten und unteren Theile des Lokals eröffnet iſt. 

Feinſte Deutſche, Engliſche und Franzöſiſche K üche. 
als ſowie hieſige Lagerbiere vom Eis. 


Adolph Korb. 
Herren⸗Hüte 


in Seide, Filz, Stoff, Panama, Stroh u. Palm⸗ 
holz; für Knaben: helle und couleurte Strohhüte 


Spaniſche 


eine 


von 11 Br bis 1 % 5 Gr pro Flaſche 
fferitt 


8 Reitbahn bei Herrn e 
rige, in Straellin belegene, im Hypotheken- und Mützen 5 Das Grundftäd, Langgarten No. 56 
( k, ggarten No. 56, be⸗ 
12 sub No. 14 verzeichnete Bauergrunditic, apf = A. Uri ch, D ſtehend in einem maſſiv erbauten, d ei 


am 26. Juni er., Theodor Specht, 
Vormittags 11 Uhr, 
Gerichtsſtelle 


an 1 sitelle in Wege der Zwangs ⸗ ieee W 


Brodbänkeng. No. 18. 
TEL 


die Ertheilung des Zuſchlags 

am 28. Juni e., 
f Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Der Bauer Johann Mudlaff, welcher Ian 
desflüchtig iſt, wird gleichzeitig hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden F ächen des Grund: 

ücks 205,25 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grunditüd zur Grun dſteuer 
veranlagt worden, 212,11 &; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ger 
bäudefteuer vera lagt worden, 19 


Den all teicenden * ſoll unter güns 

edingun i 

vera een ei ‚geringer Anzahlung 
'erauf Reflectirende woll 

Gutsbeſizer Steinhagen, Shred 

No. 285, in fran kirten Briefen oder perſön⸗ 

lich wenden. (544 


Geſchafts⸗ Verkauf. 
Mein ſeit über 20 Jahren mit utem Er⸗ 
folge betriebenes Material⸗ Be Eiſen⸗ 
waaren-Geſchäft will ich unter ſehr billi⸗ 
gen Bedingungen, bei kleiner Anzahlung, 
verlaufen, weil ich Familien⸗Verhältniſſe we: 
gen verziehen will. Es gehört dazu ein am 


Markte gelegenes Wohnhaus und ein in der 
Nähe liegender Speicher. 


R, Baecker 

6021 G4 in Mewe. 
Für mein Galanterie u. Kurz⸗ 

* 
N Waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling (moſaiſch). 

S. Salinger 

31) in Ziegennof. 
(Ein junger Mann 1% Jabre in der Wirth⸗ 

- Schaft thätig, augenblicklich in Stellung, 
‚ut von folort oder vom 1. Juli cr. eine 
paſſende Stelle. 

Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre 
K. poste restante Terespol ergebenſt er⸗ 
e 8 (5265) 
0 in ſolider tüchtiget Wirthſchaftsbe⸗ 

amter wird zu Johanni d. J. gewünſcht. 
Gebalt 120 * Perſönliche Vorſtellung ers 
forderlich. (5451) 

J. Miske 

in Glaſa u 18 Unislaw Kr. Kulm. 
(me Dame, w. i. d. Sprachen, all. Wiſſen⸗ 
F ſchaften u. l. d. Anfangsgr. d. Lateiniſch. 


7 Mit dem heutigen Tage eröffne ich mein = 
hs ®. 8 8 
Anenerbautes photographische s Atelierf 
f No. 9, Fleiſchergaſſe No 9, im Garten, = 
gegenüber meinem früheren Geſchäftslokale, 

Die günſtigen Erfolge, welche meine Leiſtungen in dem früheren Geſchäfts⸗ 
lokale erzielten, veranlaſſen mich, gegenüber demſelben ein photographiſches 
Atelier zu errichten, welches außer den beſonderen Vorzügen, daß es parterre 
gelegen, die verbeſſerte Einrichtung enthält, in demſelben zwei verſchiedene 
Sitzungen ausführen zu können. Bei) 4 

Für angenehme Ventilation gegen die läſtige Hitze im Sommer (zumal in f 
Glashauſern) iſt genügend Sorge getragen und kann ſomit dem geehrten Publi⸗ 
kum in jeder Richtung hin mein neues Etabliſſement empfehlen E54 

Meinem früheren Principe getreu bleibend, nur gediegene, Jedermann zu⸗ Fr 
friedenſtellende Arbeiten zu verabfolgen, läßt mich, auch ohne Reclame, auf ferne. 
ren Zuſpruch und Empfehlung meiner hochgeebtten Kunden rechnen. 

Indem ich noch darauf hinweiſe, daß jede Novität, ſobald ſolche ſich als 
ſolide erweiſt, unverzüglich in meinem Geſchäfte einfüh e, empfel le z. Z. die jo be 

liebten Victoria Photographien, Cabinets, Viſitenkarten ꝛc. als auch 
größere Photographien bis zur Lebensgrößſe, Aquarellbilder ſowie Chro⸗ 
mophotographien werden künſtleriſch er zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Danzig, den 27. Mai 18 a 
E. Phönix, 
Portraitmaler und Photograph. 55 


Vorzüglicher Kaffee, Chocolade, 
Bouillon und geſchmackvolle Con 
ditorei⸗Waaren empfiehlt 

B. Hiressig, 
(5463) 32. Jopengaſſe 32. 


rr 


Wicd r erhielt eine große Auswahl 

ſehr ſchön in Holz geſchnitzter 
Photographiebilder⸗Rahme 
für Bifiten-, Cabinet⸗ und größere 
Bilder (darunter verzierte mit Lorbeer, 
Eichenlaub und Krone), 

Alle andern Sorten Rahmen ſind 
auf Lager und werden die Einrah⸗ 
mungen billig berechnet (auch zu Sil⸗ 
berkränzen ꝛc.) 

Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
— 

Mein großes Lager Geſang⸗ 
bücher für alle Kirchen, einfach und 
elegant. Brief: und Eigarren⸗ 
taſchen, Portemonnaies, Brief⸗ 
und Journal⸗Mappen in billig: 
ſtem und elegantenem Genre, empfehle 
zu Fabrikpreiſen. Desgleichen erhielt 
neue Sendung eleganter Gratukations⸗ 
karten. Pathenbriefe und Einladungen 
aller Art. 

Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 

NB. Einbände, Garnituren u. Re⸗ 
paraturen aller Art ſchnell und billig. 


* 


en. 
Alle Diejenigen, welche e er oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpateſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


Busig, den 28. April 1871. 
Königl. Kreis- Gerichts: Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4153) 


othwendige Subhaſtation. 


Das dem Rittergutsbeſitzer Arthur us 
Iins nt pebörige adliche Gut Klein 
Wattkowitz No. 71 und Vorwerk Neuguth 
No. 1, fol 5 

am 4. Juli er., 
i 1. 2 0 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Klein⸗Wattkowitz, im 
Wege der Zwangs vollſtreckung versteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. Juli cr., 
: Vormittags 11 Uhr, 
in 8 an der Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


** 


(5404) 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehm igte 


Frankfurter Stabt⸗Lolterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 10,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 
looſe bei nur 26,000 Looſen! N 3 

Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direct von der hie ſigen Behörde 
ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 
13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beſtellung 
auf Poſſeinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich ange» 


Iten Haupikollecteur N 
Kalle Plane und "amtliche Liſten werden Salomon Levy 7 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ unentgeltlich Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, Frankfurt a. M. 


tüds 1162,00 Morgen; der Reinertra, ‚na Nachſchrift In meine vom Glück ſehr be ünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt⸗ 
een Send e ber Bent t nad e bon Nb.600 LC. 10 600 f. 00 ale Re . (4510) 


anlagt worden, 2235,18%/100 Thlr.; Nutzungs⸗ 3 
ae ee e ir. 15 e 
Prämienanleihe der Stadt Mailand v. 180 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 


Trog unſerer früheren Annoncen wird von 
0 verſchiedenen Seiten, namentlich vor 
einem Julius Kugelmann, für ein Ber⸗ 
liner Geſchaft reifend, gefliſſentlich das ganz 
unwahre Gerücht ausgeſprengt, daß wir nichl 


unterricht., wünſcht e Engagement. Adreſſen 
der & ed. d. Zt, = 
mehr fabrizirten. — Wir haben nie aufge- 
hört, Cigaretten, türkiſche Tabacke, Shag, 


unter No. 5437 in 
Ei et 8 > ui ER 
1 5 und guten enntnif⸗ 
Maryland, Caporal ꝛc. 2c. zu fabrixiren, ſen, findet ſofort vorlaufig bei freier 


Haben vielmehr durch Dampfanlage unferen | Station Beſchäftigun 

Betrieb noch bedeutend erweitert und halten | der Serricheft Tarte 5e weg. 
den Herren Wiederverkäuf'rn unſere Artikel Bewerber wollen fich gefälligſt per⸗ 
zu Commiſſionsüberſchreibungen empfohlen. ſönlich hier melden. (5450 


II. M. Eckstein & Söhne | 


Ein prattiſch und tbeoretiſch gebildeter 
in Göttingen. 


Landwirtb, 34 Jahre alt, mit den beſten 
7 Mauſe, Wanzen, Schaben 
Ratten, . (Biatta butentalig, 


Zeugniſſen verſehen, ſucht, aus dem Kriege 
militairfrel heimgekehrt, eine feinen Er 


andere daſſelbe angebende Nachweifungen N 8 bali f 
tönn Id in Obligationen von 10 Franken, garantirt durch den gefammten Grundbeſitz und 6 1 g rungen möglichſt entſprechende ſelbſtſtändige 
werden. N dire ac 8 die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge | Stellung. 


Ziehungen am: 16 Junt, 16. September, 16. December u. 16. März. nen ee an Festante, Al 


Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, | Geſucht 


10,000 ·e. li. ve wird für ein Weißwaaren⸗Waſche⸗ 

Jede Obligation wird mindeſtens mit 10 Franken zurückbezahlt. un tüchtige a D die mit der An⸗ 
„Zu haben bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des De und u zn volftändig verktaut Te Fra Mbreſſen t 
. Bon Weines 10 = Tolr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 Kr. fi. 4 Oeſt. Angabe bisheriger Stellung beliebe man un⸗ 
= N ter F B. poste restante Elbing einzuſenden. 


tzteberinnen und Bonnen und eine flins 


Alle Diejenigen, welche Gigentbum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte vn zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert. 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 

isch im Verſteigerungs⸗Termine anzus 

elden. 
Stuhm, den 14. Januar 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (9750) 
n dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufmanns Jacob Klingenberg zu 
Tiegenbagen iſt zur Verhandlung und Be: 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 
en 10. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
mins zimmer — 2 anberaumt worden Die Be⸗ 
erden 


EEE: 
Herrn A. Rennenpfennig hier. 
It beſcheinige Ihnen bierdurch 
gern, daß ich Joren Voorhof. Geest 
ſelbſt und in meier Familie mit beitem 
Erfo ge gegen „Kopfgicht und „Kopf⸗ 
ſchmerzen“ angewendet habe. 

Auch kann Ihnen bezeugen, daß 
Ihr Voorhof-Geest bei mehreren mei- 
ner Bekannten ausgezeichnete Wienſte 
zur Conſervirung und Belebung ihres 
Haarwuchſes gethan hat. 

Halle a. S, den 12. Juni 1870, 

Aug. Pippert, Reſtaurateur. 

Dieſer Voorhof⸗Geeſt iſt in Flaschen 

zu 15 9 und 8% allein ächt zu kau⸗ 
ten in Danzig im Haupt⸗Depot bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38 und 
ferner bei den Fliſeuren L. Will dorff, 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Hagel. Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß⸗ u. Land: Transp,-:Berf.:Ger, zu Düſſeldorf. 

Zum Aoſchloß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lehens⸗ U. Transport⸗Verſicherungen bei genann⸗ 
ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Panljen, Hundegaſſe 8x1. 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſton angeftellt. 46560 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung. 


theiligten w. hiervon mit dem Bemerken 
2 geieht. daß alle feitgeitellten oder Die Kaiserliche Lipländiſche Oekonomiſche Societät wird während der Zeit 


eit Borberungen en vom 27. Juni bis 4. Juli n. St. 1821 in Riga 
„eine landwirthſchaftliche Centralausſtellung für die baltiſchen Provinzen Rußlands 
veranſtalten. Dieſe Ausſtellung wird alle Gebiete der Landwirthſchaft umfaſſen, beſonderes 
Gewicht wird aber auf die Abtheilung der Viehausſtellung gelegt werden, und es wird 
dabei ein Import ausländiſcher Zuchtthiere lebhaft gewünſcht Neben der ſichern Ausſich! 
auf vorthenhaften Abſatz guter Zuchthiere⸗ iſt den Importeuren auch die Loncurrenz er: 
öffnet, um 6 Geldpreiſe & 50 R.. S. für Stiere und Kühe und 3 Geldpreiſe a 30 Rb. Ziegengaſſe 5 und H. V-!Pmann, 
25 Rb. 15 Ab. für Schafe. Anfragen und Anträge können brieflih gerichtet werden an Magzauſchegaſſe 3, 
25 eu rauen 225 ee ee — auf dete ar. 

andyrage 27 bei H. Tiesner. Aueführliche Programme werde edußerten rg” 
Wunſch franco überſandt. (1798) Gehör-Vel 


rialiſt als Lagerdiener zum f i 
Antritt geſucht. Selbſtgeſchriebene rt — 
werden unter No. 5472 in der Exp. d. tg. 
entgegengenommnun n. 

Fur Landwirthe. 

Am I, Auguſt c. landwirthſcha 
liche 1 in Gets 
Programm einzuſehen und Bethel. 
gung anzumelden im Schwediſchen 
Conſulate, Hundegaſſe 124. 

Eine anſtändige, ſehr erfahrene Kinderfrau 

Gern e Bie l im Geſindebureau. 

( in fein möblittes Zimmer, wenn verlangt 
wird mit Burſchengelaß, i 

Le. II au vermiethen 9 al e 


79 5 „Beute Aben 
. odenba er v 5 
zügliches Angeben. P 


1 wird, zur Theilnahme an 
chlußfaſſung über den Accord be 


e Handelsbücher, die Bilanz nebft 
yet und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ger 
richtslokale zur Einſicht an die Betheiligten offen. 

ziegenbof, den 25. Mat 1871. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depntation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Proclama. 

Das den Erben der Wittwe Eva Schilke 
geborne Namlow gehörige Grundstück Be: 
zent No. 17, beitebend aus einem wohn⸗ 
dauſe nebſt Stallgebäude in der Langgaſſe 
* Fe 8 abgeſchätzt auf 1142 

„ ſo 
am 10. Juli cr., 


vom Apotheker C. de; 
heilt die Taubheit, wenn ſie nicht ange boren 
und bekämpft ſicher alle mit Harthörigkei 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Oydrauliſche Aufzüge 


Speicher, Lagerräume, Hotels ꝛc., 
Specialität 


1 Von oft wunderbarer Wirkung gegen 
Huſten und Rheumatismus. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. ö 
un chen. 3. Januar 1871. Mein Huſten und Auswurf mattete mich 
dermaßen ab, daß ich ſchon nicht mehr gehen konnte, und nicht mehr dachte, 
dieſes Jahr zu erleben. Da griff ich zu Ibrem ausgezeichneten Malz⸗ 
extrakt, welches mich wunderbar kräftigte, ſo daß ich mich ſchon wie⸗ 


Sämmtliche Biere auch außer dem Haufe 
zu den billigſten Preiſen. 


d. Martin, 


Brodbänkengaſſe No. 44. 
Reichhaltige Weinkarte, N wie auf ber 
Speiſenkarte ſammtliche Delicateſſen der 


Vormittags 10 Uhr, der beſſer fühle. Maria Ollinger, S ommerſtr. 12. — re heilſame otion 
an dieſiger Gerictstielle in freiwilliger Sub⸗ Malzchokolade und Bıultmalsbonbong im nicht allen für 8 für ——— —— 7 — 
haſtation verſteigert werden. meine Tochter, welche die Malzchokolabe ſtatt Kaffee mit größtem Wohl⸗ = 
Jeder Bieter hat auf Eifordern eine Cau⸗ behagen trinkt. Rittergutsbeſitzer Elbe⸗Moitzow in Groß⸗Moſtzow. um lin 7 k 
tion von zu ftellen. Die näheren Verkaufsſteue bei Albert Neumann in Danzig, Langenmartt No. 38, Drin 2 
Verkaufsbedingungen und die Taxe können J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter Heute 


in unſerem Bureau II. eingeſehen werden. 
Mai 1871. 


in Pr Stargardt. R. H. Siemenrotb in Mewe, N. H. Otto in Coriſt⸗ Lad 
Berent, den 6. J ins ky in Putzig, G. . ‚ 1 
Fönigl Krei-Gericts-Deputatien, 1 Rs a ee 607 prima engl. blauen en 
4 2 » 1 
2 Schi oferirt zu den bilkescen | Dachschiefer, Jemer, 


Preisen 1 20 1 10 15 a 2 der⸗Krebſe. 
3 m erfahrener ſprachkund ger Hauslehrer arſeniſten, welche den abend Concert ae: = = — 
Richar d Meyer, C ſucht zum 1. Septbr. 55 Engagement. H ben wollen, können ſich melden disch i 5 Rebaction, Druck und Verlag von 
(5233) Comtoir: Buttermarkt 12 u. 18. Adr. unter No. 5457 in der Exped. d. Ztg.] markt No. 4 bei⸗ C. Dieck. Comtoir: Buttermarkt 12 u. 13.3 J. N. Rofemenn n Domsig, 


